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Dienstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim
Mittwoch, nachmittags:  Sontheimer Pflegeheime im Wechsel
Donnerstag, 18.30 Uhr:  Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim
Samstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim (gerade Kalenderwoche)
   Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim (ungerade Kal.woche) 
Sonntag, 10.30 Uhr:  St.-Martinus-Kirche, Sontheim

Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde
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Zu dieser Ausgabe

Gebor(g)en 

Liebe Schwestern und Brüder,

Weihnachten steht vor der Tür. Nur noch eine kurze 
Zeit und wir dürfen wiedermal das Großereignis, dass 
Gott Mensch wird, feiern.

Mit dem Lebendigen Adventskalender haben wir uns 
in ökumenischer Verbundenheit darauf vorbereitet. Sie 
daheim durch einen Adventskranz, einem Adventskalender und das 
Schmücken des Hauses. 

Und oft kommt Weihnachten dann doch schneller als man denkt. 

Jesus wird geboren. In einem Stall, in einer Futterkrippe und trotz die-
sem nichtig scheinenden Ort dreht sich darum die ganze Welt. 

Geboren – das wird Gott in einem kleinen Kind
Geboren – in einem Stall in Bethlehem
Geboren – trotz Widrigkeiten
Geboren – in eine Welt voll von Streitigkeiten
Geborgen – in den Armen seiner Eltern
Geborgen – im warmen Stall
Geborgen – trotz all der Widrigkeiten
Geborgen – in der Freude der Welt
Geboren und geborgen – bei uns?

Ich wünsche Ihnen und all den Menschen, die Sie im Herzen haben, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Ich wünsche Ihnen Geborgenheit.

Ich wünsche Ihnen immer wieder den Mut, den Glauben neu zu Ihrer 
Welt zu bringen.

Ich wünsche Ihnen Geborgenheit im Geborenen.

Ihre 
Julia Scharla
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Zu dieser Ausgabe

Wussten Sie  
schon …

… dass wir das alte Mobiliar des Marti-
nussaals dem Heilbronner Verein „Grund-
schule Adi-Belsey in Eritrea e.V.“ gespen-
det haben? Der Verein fördert den Bau von 
Schulen, kulturellen Einrichtungen, die 
Aus- und Weiterbildung von Jugendlichen 
sowie die für den Betrieb notwendige Infra-
struktur in Eritrea. Mitte Dezember wurde 
wieder ein Container mit Einrichtungs- und 
Ausstattungsgegenständen – und unseren 
Tischen und Stühlen – nach Eritrea auf den 
Weg gebracht. Nähere Informationen fin-
den Sie unter www.ausbildung-eritrea.de 

… dass am Ersten Advent „der Synodale 
Weg“ begonnen hat, initiiert von der Deut-
schen Bischofskonferenz und dem Zent-
ralkomitee der deutschen Katholiken? Der 
Prozess ist auf zwei Jahre ausgelegt. Da-
bei sollen in vier verschiedenen Foren die 
Themen Macht und Gewaltenteilung in der 
Kirche, Partnerschaft und Sexualität, die 
priesterliche Lebensform sowie die Rolle 
der Frau in unserer Kirche durch Laien und 
Geweihte diskutiert und bedacht werden. 

… dass bereits im November ein konziliarer 
Prozess, das „Konzil von unten“ gestartet 
ist? Dies ist eine Initiative der Aktionsge-
meinschaft Rottenburg (Solidaritätsgruppe 
von Priestern und Diakonen), des BDKJ, 
des Katholischen Deutschen Frauenbundes 
und der Initiative pro concilio e. V. In ei-
nem einjährigen Prozess möchte das Kon-
zil von unten unterschiedliche Themen wie 

beim Synodalen Weg bedenken und auch 
Reformwünsche äußern. Dieser Initiative 
ist es wichtig, dass die Gläubigen mehr 
Mitspracherecht in ihrer Kirche erhalten 
und auch wahrnehmen können.

… dass die Firmung in St. Martinus in 
Zukunft nur noch alle zwei Jahre stattfin-
det? Wie 2019 wollen wir die Firmvor-
bereitung künftig gemeinsam mit allen 
Kirchengemeinden der Gesamtkirchen-
gemeinde durchführen. So sollen die Ju-
gendlichen sich als große Gemeinschaft 
erfahren können und eine große Wahlmög-
lichkeit ganz nach ihren Talenten bekom-
men. Die nächste Firmung findet somit im 
Juni 2021 statt. Wenn Sie Interesse haben, 
die Vorbereitung mitzugestalten, können 
Sie sich gerne bei Gemeindereferentin Ju-
lia Scharla melden.

… dass der Werktagsgottesdienst am 
Freitagabend in der St.-Martinus-Kirche 
ab dem neuen Jahr leider entfallen muss? 
Requien für verstorbene Angehörige bieten 
wir dann gerne dienstags in Heilig Geist 
oder donnerstags in Maximilian Kolbe an.

… dass es nach dem gemeinsamen Fron-
leichnamsgottesdienst aller Heilbronner 
Katholischen Kirchengemeinden auf der 
BUGA 2019 Überlegungen in unserer Kir-
chengemeinde gibt, im kommenden Jahr 
Fronleichnam zusammen mit den Kirchen-
gemeinden St. Augustinus und St. Peter 
und Paul zu feiern? Können Sie sich das 
vorstellen oder nicht? Sprechen Sie uns an! 
Auch der Kirchengemeinderat wird sich 
mit dem Ob und Wie im neuen Jahr noch-
mals beschäftigen. Wir freuen uns über 
Stimmen aus der Gemeinde, nicht nur zu 
diesem Thema.
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Zu dieser Ausgabe

Die Sternsinger 
Frieden! Im Libanon und Weltweit

Das ist der Titel der diesjährigen Sternsingeraktion des Kin-
dermissionswerks.

Auch in diesem Jahr werden wieder rund 300.000 Sternsin-
ger in Deutschland für die gute Sache unterwegs sein. Die 
Heiligen Drei Könige bringen den Segen in die Häuser von 
Sontheim und Horkheim, und mit Ihrer Spende unterstützen 
Sie die unterschiedlichen Projekte des Kindermissionswerks.

In diesem Jahr steht der Friede im Vordergrund und dazu 
dient als Beispielland der Libanon. Zwar herrscht im Li-
banon inzwischen Frieden, doch kommen aus Syrien viele 
Flüchtlinge in das Land am Mittelmeer. Durch die Gelder der 
Sternsingeraktion kann vor Ort etwas für die Versorgung der 
Menschen getan werden. Krankenhäuser aber auch Schulen 
fehlen dort im ganzen Land. Auch sollen die unterschiedli-
chen Religionen voneinander lernen, um damit eine gegen-
seitige Toleranz und Verständnis füreinander zu fördern. 

Die Sternsingeraktion des Kindermissionswerks sammelt 
aber nicht nur für den Libanon. Durch die zahlreichen Spen-
den können Projekte in der ganzen Welt gefördert werden, wel-
che Kindern Bildung und Entwicklungsmöglichkeiten schaffen 
können.

Wir freuen uns hier in St. Martinus, dass unsere Sternsinger Ih-
nen den Segen in Ihr Zuhause bringen und dadurch Kindern auf 
der ganzen Welt geholfen werden kann.

Wir sind dankbar für Ihre Unterstützung. 

Gemeindereferentin Julia Scharla 
für das Organisationsteam
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Zu dieser Ausgabe

Samstag, 4. Januar 2020, 
9.00 – 18.00 Uhr
Alt-Sontheim
Ackermannstraße
Agnese-Schebest-Straße
Alemannenstraße
Am Melchiorsgraben
Arnoldstraße
Auf dem Bau
Bundschuhstraße
Borsigstraße
Bottwarbahnstraße
Cronbergstraße
Damaschkestraße
David-Friedrich-Strauss-Str.
Deinenbachstraße
Deutschordenstraße
Dobrudschastraße
Eberlinstraße 
Ernst-Wecker-Straße
Friedrich-Ackermann-Str.
Gänsäckerstraße
Gellertstraße
Görresstraße 
Gotenstraße

Güldensteinstraße
Haberkornstraße
Hauptstraße
Heinrich-Hertz-Str.
Hellmuth-Hirth-Straße
Herrmann-Wolf-Str.
Hofgartenstraße
Hofwiesenstraße
Horkheimer Straße
Hüttenäckerweg
Karl-Döft-Straße
Keltenstraße 
Kolpingstraße 
Klingenstraße
Kreuzäckerstraße
Lauffener Straße
Leiblstraße
Lochingerstraße 
Ludwig-Richter-Str.
Lutzstraße
Mauerstraße 
Max-Planck-Straße
Mauserstraße
Menzelstraße
Merianstraße
Mühläckerstraße
Parkstraße 
Pilgramstraße
Quellenstraße
Rethelstraße 
Rieckherstraße
Schlüsselgarnweg
Schutzbarstraße
Schwabenstraße
Sommerau 
Spethstraße 

Spitzwegstraße
Sporerweg 
St.-Martin-Straße
Staufenbergstraße
Thomastraße
Tischbeinstraße
Uhdestraße 
Ziegelhütte 
Zwirnereistraße

Sonntag, 5. Januar 2020, 
13.00 – 18.00 Uhr
Sontheim-Ost
Béziersstraße
Bornweg
Eckenerstraße
Frankfurt-Oder-Str.
Fritz-Haber-Straße
Jörg-Ratgeb-Platz
Linsenbuckel
Max-von-Laue-Straße 
Port-Talbot-Straße
Raidweg 
Robert-Bosch-Straße
Slubicestraße
Spemannstraße
Staudingerweg
Stockportstraße

Montag, 6. Januar 2020
13.00 – 18.00 Uhr
Horkheim

Bitte haben Sie Verständnis, 
dass der neue Ablauf erst  
erprobt werden muss..

Ich/Meine Familie ___________________________ wünsche/t einen Besuch von den 
Sternsingern der Katholischen Kirchengemeinde St.Martinus, Heilbronn-Sontheim und 
Horkheim im Januar 2020.

 Meine Adresse: _________________________________________

 Meine Telefon-Nr. _______________________________________
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Ausblicke

Das Motto der Kirchengemeinderatswahl 
2020 in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
stellt die einfache Frage „Wie sieht’s aus?“. 
Diese Frage will uns anregen, über die Si-
tuation der Kirche und unserer Gemeinde 
St. Martinus nachzudenken. Sie provoziert 
aber auch eine Antwort auf die Frage nach 
Mitarbeit. Die Veränderungen der Kirche, 
die viele für notwendig halten, stellen eine 
große Herausforderung dar - ebenso das 
Mitgestalten. Nur so kann die Kirche auch 
in Zukunft heilsam in unserer Welt wirken.

Am 22. März 2020 steht die Wahl an. In St. 
Martinus wird ein neuer Kirchengemeinde-
rat mit 12 Mitgliedern gewählt. Die Vorbe-
reitungen sind schon im vollem Gange.

„Der Kirchengemeinderat leitet zusammen 
mit dem Pfarrer die Kirchengemeinde.“ So 
steht es in der Kirchengemeindeordnung. 
Konkret bedeutet das, dass die Aufgaben 
der Kirchengemeinderäte alle Bereiche der 
Gemeinde umfassen, von der Liturgie über 
die Familienarbeit bis zu den Finanzen. 

„Wie sieht’s aus?“
Wünschen Sie sich eine lebendige Kirchengemeinde? 
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Ausblicke 

Der Rat ist viel mehr als nur ein Verwal-
tungsgremium. Er gestaltet die Gemeinde 
als Glaubensgemeinschaft mit ihren Got-
tesdiensten, Festen und Aktionen sowie als 
Anknüpfungspunkt für alle Menschen hier 
in Sontheim und Horkheim.

Wer die Kirche mitgestalten will, für den 
bietet der Rat das ideale Gremium: Ge-
meinde entwickeln, Entscheidungen tref-
fen und Verantwortung für ihre Zukunft 
übernehmen – in einem Kreis Gleichge-
sinnter.

Wie sieht’s aus?  
Haben SIE Lust?
Für unseren Kirchengemeinderat suchen 
wir noch Kandidatinnen und Kandidaten, 
die sich zur Wahl stellen. Bei der Mitarbeit 
im Kirchengemeinderat kann sich jeder für 
den Bereich engagieren, der ihr oder ihm 
am meisten am Herzen liegt, zum Beispiel 
Liturgie oder Verwaltung, Familien- oder 
Öffentlichkeitsarbeit. Der Rat trifft sich 
jährlich zu neun bis zehn Sitzungen sowie 
einem Klausurtag. Dazu kommt die Mitar-
beit in Sachausschüssen, so dass sich der 
zeitliche Aufwand gut planen lässt.

Sprechen Sie doch die Menschen in Ihrem 
Umfeld an, die Sie für geeignet halten. 
Vielleicht kann sich jemand eine Kandi-
datur vorstellen. Natürlich freuen wir uns 
auch, wenn Sie selbst Spaß an den Aufga-
ben des Kirchengemeinderats haben! 

Melden Sie sich mit Ihren Vorschlägen 
möglichst bald im Pfarrbüro oder beim 
Wahlausschuss. Dort erhalten Sie ein For-
mular für den sogenannten Wahlvorschlag. 
Annahmeschluss für die Erstellung des 
Kandidatenprospekts ist der 13. Januar 
2020. Weitere Wahlvorschläge können bis 
zum Stichtag am 2. Februar 2020 einge-

reicht werden – diese Kandidaten erschei-
nen dann jedoch lediglich auf dem Stimm-
zettel.

Sie haben noch Fragen?
Wenden Sie sich an die Vorsitzende des 
Wahlausschusses, Pastoralreferentin Cor-
nelia Reus (Tel.: 741-4004 oder E-Mail: 
cornelia.reus@drs.de).
Informationen finden Sie außerdem auf un-
serer Homepage www.martinus-hn.de oder 
unter www.drs.de

Das Wichtigste zum Schluss
Unabhängig davon, ob Sie sich engagieren 
möchten oder nicht: Gehen Sie wählen! 
Anfang März erhalten Sie Ihre persönli-
chen Wahlunterlagen (auch für eine Brief-
wahl). Unterstützen Sie unsere Kirchenge-
meinde mit Ihrer Stimmabgabe!
Vielen Dank!
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Ausblicke

Intensiv-Wochenende  
zur Erstkommunion- 
vorbereitung 2020

Im Rahmen des neuen Konzepts der Vorbereitung 
auf die Erste Heilige Kommunion haben unsere  
18 Erstkommunionkinder Ende November ein 
ganzes Wochenende rund um St. Martinus ver-
bracht. Sie waren kreativ, haben  
Gemeinschaft erlebt, mit der 
Taschenlampe die Kirche erkun-
det, zusammen gegessen und 
im Gemeindehaus übernach-
tet. Während des Wochenendes 
haben sie sich intensiv mit der 
Geschichte der Sturmstillung 
aus dem Markusevangelium 
beschäftigt und einen Familien-
gottesdienst dazu mitgestaltet. 
Hier ein paar Eindrücke:
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Die Gemeindeversammlung am 10. November 

Kirche am Ort

Nach einem sehr lebendigen und gut be-
suchten Martinusritt am 9. November war 
es ein bedeutend kleinerer Kreis von inte-
ressierten Gemeindemitgliedern, der nach 
dem Festgottesdienst zum Patrozinium den 
Weg zur Gemeindeversammlung im frisch 
renovierten Martinussaal des Gemeinde-
hauses fand. 

Die noch laufende Renovierung des Ge-
meindehauses St. Martinus war dann auch 
erstes Thema der Gemeindeversammlung. 
Während mit der Wiederbefüllung der 
Zeitkapsel im Boden des Martinussaals 
dieser nach dem 1. Bauabschnitt quasi 
ganz offiziell wieder in Betrieb genommen 
werden konnte, steht der 2. Bauabschnitt – 
die Brandschutzoptimierung im 1. Oberge-
schoss und Untergeschoss – nun noch an.

Weitere Schwerpunkte des Informations-
blocks vor dem Mittagessen waren wich-
tige Beschlüsse des Kirchengemeinderats 
seit der letzten Gemeindeversammlung 
2017 sowie der Abschlussbericht zum Pro-

zess „Kirche am Ort – Kirche an vielen 
Orten gestalten“, den Mitglieder des Pro-
zessteams gemeinsam vortrugen. Mit einer 
Pastoralvisitation im Januar 2020 endet 
dieser Prozess, der eine der Aufgaben auch 
des Kirchengemeinderats in dieser Amts-
zeit war. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
wurden in Tischgruppen folgende drei 
Zielsetzungen des amtierenden Kirchen-
gemeinderats diskutiert und Ideen dazu ge-
sammelt, von denen hier jeweils Beispiele 
genannt sind:

Begegnungsmöglichkeiten außerhalb 
der Gottesdienste anbieten
Stehenbleiben auch nach Vorabendgot-
tesdiensten; Frühschoppen; regelmäßige 
Treffen zum Austauschen und Spielen; mo-
natliche Seniorentreffen; weiterhin ökume-
nische Reisen; Familienpicknick im Park; 
Thematische Angebote, Seminare, Kurse; 
Täuflingstreff; Gemeindefeste beibehalten; 
Kirchenflohmarkt/Tauschbörse; …
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Kirche am Ort

Angebote für Kinder und junge Famili-
en ausbauen
Familiengottesdienste; Kindergottesdiens-
te; Kinder schmücken mit ihren Eltern den 
Erntedankaltar; weitere Treffen nach der 
Firmung möglich machen, z.B. Taizé-Got-
tesdienste, Spieleabende; Ferienangebote; 
Krabbelgruppe; Ökumene mehr voran-
treiben; Familien im Kindergarten anspre-
chen/anknüpfen; Austausch von „alt“ und 
„jung“; Kinder fragen, was ihnen Spaß 
macht; …

Ehrenamt im und um den Gottesdienst 
stärken
Vielfältige Gottesdienstformen, z.B. Taizé; 
Jugendgottesdienste für die Firmlinge; Kin-
dergottesdienste parallel zum Sonntagsgot-
tesdienst; thematische Gottesdienste, z.B. 
Open Air, Motorrad; Wertschätzung von 
Wort-Gottes-Feiern durch Regelmäßig-
keit, nicht als Notlösung; Zusammenhalt 
in der Gemeinde ist wichtig; Verstärkung 
der Elternkatechese bei Taufe und Erst-
kommunion; gute Anleitung, Begleitung, 
Austauschmöglichkeiten und Wertschät-
zung für Ehrenamtliche; Glaube im Alltag 
ansprechen und stärken; Jugendliche mehr 
begeistern und für Ehrenamt ansprechen; 
Stellung der Frau aufwerten; …

Der Kirchengemeinderat wird sich in sei-
nen verbleibenden drei Sitzungen dieser 
Amtszeit im Januar, Februar und März 
2020 jeweils einen dieser drei Themen-
blöcke noch einmal vornehmen unter der 
Fragestellung, ob und wie diese Ideen auf-
gegriffen und umgesetzt werden können.

Die Sitzungen des Kirchengemeinderats 
sind öffentlich, herzliche Einladung also 
dazu. Oder sprechen Sie uns auch darüber 
hinaus gerne persönlich an mit weiteren 
Ideen oder Ihrem Interesse an einer Mitar-
beit daran.

Für den Kirchengemeinderat 
Susanne Katz
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Kirche an vielen Orten

Schon seit vielen Jahren gibt es den „Treff um 3“ im Heilig-Geist-Gemeindezentrum Hork-
heim. Der „Treff um 3“ ist ein gemütliches Beisammensein ein Mal im Monat dienstags um 
15.00 Uhr. Jeder ist eingeladen, jeder darf kommen. Wie jedes Jahr gab es im Oktober ein 
Zwiebelkuchenessen mit frischgepresstem Apfelsaft. Durch passende Textbeiträge wurde 
der Nachmittag kurzweilig. 

Der „Treff um 3“ im Heilig-Geist-Gemeindezentrum
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Rückblicke

Ministrantenaufnahme am 24. November
Im Sonntagsgottesdienst zum Christkönigsfest am 24. November, auch Jugendsonntag, 
wurden diese sechs Kinder (mit Plakette über dem Gewand) nun auch ganz offiziell für 
den Ministrantendienst beauftragt (von links nach rechts): Mathilda Wefel, Jakob Grimm,  
Marta Bauer, Carina und Julian Schmitt sowie Felix Muth. Mit einem kräftigen Applaus hat 
die versammelte Gottesdienstgemeinde ihre Freude über diesen Zuwachs der Ministranten-
gruppe zum Ausdruck gebracht.
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Eine Welt

Das Nord-Süd-Lädle fürs Klima!

Seit fast 30 Jahren 
gibt es das Nord-
Süd-Lädle in un-
serer Gemeinde: 
Einmal im Monat 

werden nach den Gottesdiensten fair ge-
handelte Waren aus Ländern der Dritten 
Welt verkauft. Bezogen werden die meis-
ten Waren von der GEPA, der „Gesell-
schaft zur Förderung der Partnerschaft mit 
der Dritten Welt“, deren Träger Hilfsorga-
nisationen der katholischen und evangeli-
schen Kirche in Deutschland sind.

Die GEPA bietet nicht nur fair gehandelte 
Waren an, sie unterstützt die Produzentin-
nen und Produzenten im Süden nachhaltig, 
sie klärt Konsumenten auf und sie trägt 
zur Veränderung ungerechter Welthandels-
strukturen bei. Und die GEPA und somit 
wir vom Nord-Süd-Lädle setzen sich für 
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit ein.

Denn „der Klimawandel ist unfair! Er trifft 
die am härtesten, die am wenigsten dazu 
beigetragen haben – darunter unsere Part-
ner: Kleinbäuerinnen und Kleinbauern ha-
ben mit den Folgen zu kämpfen, von Hitze 
und Dürre bis hin zu Überflutungen und 
damit: Weniger Ernte und weniger Ein-
kommen. Als Fair Handelsunternehmen 
können wir die zaghafte Klimapolitik der 
Bundesregierung daher nicht akzeptieren.“

Stellvertretend für viele GEPA-Projekte 
seien hier nur zwei erwähnt:

Ofenprojekt in Tansania
Ein Beispiel, wie Klimaschutz und Partner-
projekte Hand in Hand gehen, ist das Ofen-
projekt beim GEPA-Kaffeepartner KCU in 
Tansania. Aktuell werden energieeffiziente 
Öfen getestet, die offene Feuerstellen er-
setzen sollen. Das mindert Emissionen und 
Abholzung, da weniger Holz zum Kochen 
genutzt wird. Die rußärmere Zubereitung 
schützt außerdem die Gesundheit. 
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Eine Welt

Aufforstungsprojekt  
bei ATC auf den Philippinen
Mit einem Aufforstungsprojekt leistet die 
GEPA seit 2013 bei ihrem philippinischen 
Zuckerpartner Alter Trade Corporation 
(ATC) einen Beitrag zum Klimaschutz: 
Hier wurden bereits mehr als 40.000 Bäu-
me gepflanzt (Stand 2018). Die Bäume, 
die bisher bei ATC wachsen, schützen je-
doch nicht nur das Klima: Sie verbessern 
die Böden der Zuckerbauern, liefern später 
Früchte, Holz und spenden Schatten. 

Sie können zum Klimaschutz Ihren Bei-
trag leisten, indem Sie zum Beispiel beim 
Nord-Süd-Lädle einkaufen.

Übrigens: Auch wenn die Waren alle einen 
weiten (zumeist) Schiffsweg hinter sich 
haben, werden die Waren letztendlich doch 
klimaneutral befördert: Durch die von 
den Kirchen getragene „Klima-Kollekte“.
(www.klima-kollekte.de)

Je nach CO2-Verbrauch spendet man Geld, 
mit dem Hilfsprojekte in der Dritten Welt 
finanziert werden. 

Die nächsten Verkaufstermine des Nord-
Süd-Lädles sind: 
28. Januar (Heilig Geist)
29. Januar (St. Martinus)
29. Februar (Maximilian Kolbe)
01. März (St. Martinus)
21. März (Heilig Geist)
22. März (St. Martinus) 
jeweils nach den Gottesdiensten

Udo Völker

Liebe Gemeindemitglieder

Mit den Schätzen im Grünen Gewölbe in 
Dresden können wir nicht mithalten, aber 
auch bei uns finden Sie wahre Schätze an 
Büchern, die es wert sind gelesen zu wer-
den. Und diese müssen Sie nicht einmal 
stehlen, denn wir verleihen sie freiwillig.

Besuchen Sie uns doch ganz einfach ein-
mal und informieren Sie sich über unser 
Angebot. Wir haben für alle Altersgruppen 
etwas.

Wir sind außerhalb der Schulferien jeden 
2. Sonntag nach dem Gottesdienst für Sie 
da. Es würde uns sehr freuen, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen.

Schauen Sie einfach ins Kirchenblatt, 
wann wir geöffnet haben. In unserer Bü-
cherei liegen auch Zettel mit den Terminen 
aus, die Sie mitnehmen dürfen.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Festtage 
freuen uns auf zahlreiche Begegnungen 
mit Ihnen im neuen Jahr.

Ihr Büchereiteam
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Musik und mehr 

Cäcilienchor Sontheim

Eines der herausragenden Feste im Kir-
chenjahr ist seit eh und je unser dreitägiges 
Patrozinium: St. Martin am 11. November. 
Zum festlichen Sonntagsgottesdienst mit 
Herrn Pfarrer Pfeiffer darf auch der Cä-
cilienchor seinen Beitrag leisten. Es war 
diesmal die „Kirchberger Singmesse“ von 
Lorenz Maierhofer unter Leitung von Frau 
Ursula Bopp und Herrn Marvin Kaletta an 
der Orgel. Dass wir gleich nach dem Got-
tesdienst angesprochen wurden „Es war so 
schön“ oder „Die Musik hat mich heute so 
richtig berührt“ nehmen wir als Anerken-
nung dankbar zur Kenntnis und freuen uns 
darüber.
Unser Dank gilt der Chorleiterin, dem Or-
ganisten, allen engagiert Mitwirkenden!
Bei der Cäcilienfeier am darauffolgenden 
Sonntag gab es eine Ehrung: Herr Pfarrer 
Pfeiffer überreichte Frau Elenore Hackbeil 
die Urkunde für 25 Jahre Chormitglied-
schaft. Dazu gab es einen Geschenkkorb.  
Herzliche Gratulation.
Beim wie immer selbst zubereiteten mehr-
gängigen Mittagessen mit Nachtisch und 
Kaffee ließen sich’s alle wohlergehen. 
Auch das Singen durfte nicht fehlen. Vie-
len Dank den fleißigen Schaffern in der 
Küche!
Anna Möhler

Heilig-Geist-Chor Horkheim

Am 2. Weihnachtsfeiertag umrahmt der 
Heilig-Geist-Chor unter der Leitung von 
Johannes Janositz den festlichen Gottes-
dienst in der Heilig–Geist–Kirche Hork-
heim. Der Chor singt die 

„Missa pastoralis in F“ 
von Hermann Angstenberger *1929.

Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr. 

Annette Kühner
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Musik und mehr
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Kinder, Kinder 

Zitrusteemischung mit Ingwer 
Selbstgemachtes Elterngeschenk aus dem Kindergarten Maximilian Kolbe

Dicke rote Kerzen ...
Adventszeit in der Kindertagesstätte St. Christophorus

Für ca. 40 g Tee benötigt man:
3 Bio Limetten
2 Bio Zitronen
3 Bio Orangen
100 g Ingwer
Apfelschalen von 2 roten Äpfeln

Zitrusfrüchte waschen und  mit einem 
Sparschäler so dünn schälen, dass kein 
weißes Gewebe an der Schale haftet. Ing-
wer schälen und in sehr dünne Scheiben 
schneiden.

Alles mit den Apfelschalen entweder im 
Backofen oder in einem Dörrautomaten 
trocknen. Die Mischung kann je nach Ge-
schmack noch mit Zimt, Rosinen, Popcorn 
etc. verfeinert werden.

Pro Tasse 1 EL Teemischung mit kochen-
dem Wasser übergießen und ca. 10 Minu-
ten ziehen lassen

Das Team des Kindergarten 
Maximilian Kolbe

Dicke, rote Kerzen finden sich überall an 
den Fenstern unserer Kindertagesstätte. 
Das heißt: Weihnachten ist nicht mehr 
weit. Jede Woche zünden wir eine weitere 
Kerze an - genau wie an unserem Advents-
kranz. 

Auch duftet es im ganzen Haus nach Plätz-
chen, wir haben ganz viele gebacken.

Jeden Tag treffen wir uns im „Advents-
kreis“, da hören wir die Geschichte von 
den Tieren, die alle zum Christkind kom-
men wollen. So geht die Advents-und  
Weihnachtszeit schnell vorbei und das Jahr 
2020 steht vor der Tür! Was es uns wohl 
bringt?

Ihnen allen wünschen wir ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 
ein gesundes, glückliches Jahr 2020!

Das Team der Kita 
St. Christophorus
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Besondere Gottesdienste und  
andere Termine im Überblick

Januar
04.-06.01.    Sternsinger-Aktion  
     in Sontheim und Horkheim (siehe Seiten 5+6)
08.01. 15.00 Uhr Heilig Geist Treff um Drei
11.01. 18.30 Uhr St. Martinus Vorabendgottesdienst  
     (Sonntagsgottesdienst entfällt)
12.01. 10.30 Uhr Heilig Geist Eucharistiefeier am Sonntag
14.01. 20.00 Uhr Max. Kolbe Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
18.01. 18.30 Uhr St. Martinus Vorabendgottesdienst  
     (Sonntagsgottesdienst entfällt)
19.01. 10.30 Uhr ev. Bonhoeffer Kanzeltausch zum Bibelsonntag
25.01. n.d.Godi  Heilig Geist Nord-Süd-Lädle
26.01. n.d.Godi  St. Martinus Nord-Süd-Lädle 
26.01. 11.30 Uhr St. Martinus Pfarrbücherei nach dem Gottesdienst 

Februar
01.02. 18.30 Uhr  Max. Kolbe Gottesdienst zu Mariä Lichtmess  
     mit Kanzeltausch sowie Kerzenweihe  
     und Blasiussegen
02.02. 10.30 Uhr St. Martinus Gottesdienst zu Mariä Lichtmess  
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen;  
     anschl. Mitarbeiterfest
  17.00 Uhr St. Martinus Kinder-Lichter-Gottesdienst
08.02.   9.00 Uhr St. Martinus „Versöhnungsweg“  
     der Erstkommunionkinder
09.02. 11.30 Uhr St. Martinus Pfarrbücherei nach dem Gottesdienst 
12.02. 15.00 Uhr Heilig Geist Treff um Drei
18.02. 20.00 Uhr Heilig Geist Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
23.02. 10.30 Uhr St. Martinus Familien-Narren-Gottesdienst 
 12.00 Uhr Sängerheim Kolpingsfamilie Fasching
29.02. n.d.Godi  Max.Kolbe Nord-Süd-Lädle 
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März
01.03. n.d.Godi  St. Martinus Nord-Süd-Lädle
06.03. 18.00 Uhr Heilig Geist  Weltgebetstag in Horkheim
 18.30 Uhr Bonh.kirche  Weltgebetstag in Sontheim
10.03. 20.00 Uhr St. Martinus Erstkommunion-Elternabend 
11.03. 15.00 Uhr Heilig Geist Treff um Drei
15.03. 18.00 Uhr St. Martinus Fastenandacht KAB+Kolpingsfamilie
17.03. 20.00 Uhr GH St. Martinus Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
21.03. 18-20 Uhr Heilig Geist Kirchengemeinderats-Wahl 
     (siehe Seiten 7+8)
 n.d.Godi  Heilig Geist Nord-Süd-Lädle
22.03. 10-12.30 Uhr St. Martinus Kirchengemeinderats-Wahl 
     (siehe Seiten  7+8)
 n.d.Godi  St.Martinus Nord-Süd-Lädle und Pfarrbücherei
28.03. 16.00 Uhr Maximilian KolbeTrainingstag „Fit für die Erstkommunion“

Weitblick
19.04. 10.30 Uhr St. Martinus Erstkommunion
05.05. 20.00 Uhr GH St. Martinus Öffentliche konstituierende Sitzung  
     des neu gewählten Kirchengemeinderats
16.05.     Aktion Hoffnung: Altkleidersammlung

Wenn Sie weitere besondere 
Gottesdienste und Termine 
aus dem ganzen Stadtgebiet 
interessieren:
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Pfarramt St. Martinus
Monika Mainka und Karin Nüßlein
Auf dem Bau 1 
 741-4000 mit AB, Fax: 741-4099
Mail: stmartinus.heilbronn@drs.de 
Homepage: www.martinus-hn.de
Bürozeiten
Mo., Mi., Fr.   8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Administrator
Pfarrer Markus Pfeiffer
 15535-0 (über Pfarrbüro St. Augustinus)
Pastorale Ansprechperson 
Gemeindereferentin Julia Scharla  
 741-4003 
Mail: julia.scharla@drs.de
Pastoralreferentin Cornelia Reus  
 741-4004 
Mail: cornelia.reus@drs.de
Gesprächsmöglichkeiten
Sie haben Anliegen, Fragen und Anregun-
gen? Dann dürfen Sie sich gerne an unsere 
pastoralen Mitarbeiterinnen wenden. 
Die offenen Sprechstunden (außerhalb der 
Schulferien) sind:
donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr 
bei Pastoralreferentin Cornelia Reus und 
freitags von 10.00 bis 11.00 Uhr 
bei Gemeindereferentin Julia Scharla.

Kirchengemeinderat
Gewählte Vorsitzende
Susanne Katz  574477

Gemeindehäuser
St. Martinus: Gabriele Stach
Maximilian Kolbe: Danuta Klosek
Heilig Geist: Manfred Endres 
alle über  741-4000

Kindergarten  
Maximilian Kolbe
Jörg-Ratgeb-Platz 25 
 741-4100 
Mail: maximiliankolbe.hn@kathkitas.de

Kindertagesstätte St. Christophorus
Eberlinstr. 16  
 741-4300 
Mail: st.christophorus.hn@kathkitas.de

Katholische Sozialstation
(Kranken-, Alten- und Familienpflege)
Lauterbachweg 4
 83030 oder 0171 3082890

Kolpingsfamilie
Ilse Stephan  (07066) 7170

KAB
Michael Rupp  6493750

Seniorentanz
Juliane Exner  573131
Lieselotte Rehwald  255790

Musikkapelle St. Martinus
Susanne Katz  574477

Kirchenchor Cäcilia Sontheim
Rita Fischer  254632

Heilig-Geist-Chor Horkheim
Bernd Kurz  252524
Annette Kühner  570664

chormidable
Andrea Trunzer  4058699

Ministranten
Gabriel Kuttruf
Kim Suchy 
beide über  741-4000

So erreichen Sie uns

Wissenswertes
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Dienstag, 24. Dezember 2019 – Heiligabend
16.00 Uhr Familiengottesdienst als Wort-Gottes-Feier  
  (St. Martinus)
22.00 Uhr Festliche Christmette  
  mit musikalischem Vorspann ab 21.40 Uhr  
  mit Bläsern der Musikkapelle St. Martinus 

   und Johannes Janositz, Orgel (St. Martinus)

Mittwoch, 25. Dezember 2019 – 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Festgottesdienst (St. Martinus)
15.30 Uhr Ungarischer Gottesdienst (Heilig Geist)
18.00 Uhr Gemeinsame Christvesper der Kirchengemeinden  
  St. Peter und Paul, St. Augustinus und St. Martinus  
  (in Heilbronn, St.-Peter-und-Paul-Kirche)

Donnerstag, 26. Dezember 2019 – 2. Weihnachtsfeiertag
  9.00 Uhr Festgottesdienst (Maximilian Kolbe)
10.30 Uhr Festgottesdienst mit dem Heilig-Geist-Chor (Heilig Geist).

Samstag, 28. Dezember 2019
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Heilig Geist)

Sonntag, 29. Dezember 2019
10.30 Uhr Eucharistiefeier (St. Martinus)

Dienstag, 31. Dezember 2019 – Silvester
18.00 Uhr Jahresschlussandacht (St. Martinus)

Mittwoch, 1. Januar 2020 – Neujahr
17.00 Uhr Festgottesdienst (St. Martinus)

Sonntag, 5. Januar 2020 
18.30 Uhr Festgottesdienst mit den Sternsingern 
  (Maximilian Kolbe)

Montag, 6. Januar 2020 - Erscheinungsfest
10.30 Uhr Festgottesdienst mit dem Kirchenchor Cäcilia  
  und den Sternsingern (St. Martinus)

Unsere Gottesdienste  
um Weihnachten  
und den Jahreswechsel
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Menschwerdung

Und alle Jahre wieder 
überkommt uns die Sehnsucht 
nach Geborgenheit 
nach Frieden 
nach Glück. 

Du bist Mensch geworden, 
damit diese Sehnsucht 
in der Welt lebendig bleibt 
und durch uns 
immer mehr 
Gestalt annimmt. 

Katharina Wagner 


